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Telegramme .
j - Berlin , 6 . Sept . Die „ Provinzialkorr . " schreibt :

Hr . v. Bismarck wird nach Erledigung dringlicher Geschäfte
auf mehrere Wochen nach Biarritz reisen . Gegen den Redak¬
teur May , als preußischen Unterthan , ist bei dem der hol¬
steinischen Grenze zunächst liegenden Kreisgericht Perleberg
eine Untersuchung wegen gehässiger und verbrecherischer Wüh¬
lereien gegen das preußische Landesinteresse anhängig .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" hört , daß auch die Trennung der

Zollverwaltungen und deren Oberleitung in den Her¬
zogtümern beschlossen worden ist .

P London , 6 . Sept . Cameron ist laut einer Mel -
' düng aus Suez an das auswärtige Amt aus der abyssini -

schen Gefangenschaft entlassen worden .

Deutschland .
Kassel, 4 . Sept . Die „ Kaff. Ztg ." theilt heute ebenfalls

die Entscheidung des OberappellationSgerichts in der Jagd¬
gesetz - Frage mit und bemerkt dazu ziemlich unzweideutig
zweideutig :

Mit dieser Entscheidung ist die Ungiltigkeit der Jagdverordnung
- vom 26. Jan . 1854 und die fortdauernde rechtliche Wirksamkeit des

Jagdgesetzes vom 1 . Juli 1848 von dem höchsten Gerichtshof ausge¬
sprochen worden — es ist ausgesprochen worden , daß in Knrhessen die
Gerichte befugt seien, die Versassungsmäßigkeit landesherrlicher Verord¬
nungen zu prüfen und darüber zu entscheiden.

Bremen , 4 . Sept . Die „Weser-Ztg. " erklärt : „Hiesige
und auswärtige Blätter bringen die Nachricht , daß die seit
einiger Zeit von neuem hier eröffneten Unterhandlun¬
gen zwischen Bremen und dem Zollverein bereits wieder
abgebrochen seien . Diese Darstellung ist nach Dem , was wir
vernehmen , nicht richtig . Die Verhandlungen sind nicht ab¬
gebrochen , vielmehr noch in der Schwebe , einstweilen freilich
unterbrochen , indem die Kommissäre des Zollvereins , um sich
in Betreff der zu erledigenden Differenzen mit ihren Regie¬
rungen zu benehmen , von hier abgereist sind ." ,

Hamburg , 5. Sept . (Frkf. Bl .) Dem „Hamburg .
Korresp ." wird die Thatsache bestätigt , daß ehemalige D ä -

uischgesinnte als Oberbeamte im Herzogthum Schleswig
eingesetzt würden , unter Anderen auch Arthur Reventlow .
Die Flensburger „ Nordd . Ztg ." bedauert , dasselbe melden zu
müssen .

Kiel , 5 . Sept . Die „ Kiel . Ztg .
" bringt die Feststellung

der Verlegung preußischerTruppen . Nach Kiel kommt
ein Seebataillon und Seeartillerie ; nach Rendsburg zwei
Bataillone Infanterie , eine Abtheilung Fußartillerie ; nach
Lauenburg em Bataillon Infanterie , ein Bataillon Füsiliere
und eine Schwadron Dragoner . — Die „ Jtzeh . Ztg . " be¬
richtet : Der Ausschuß der schlesw . -holst . Vereine hat zu einer
Delegirtenversammlung am nächsten Freitag in Neu¬
münster aufgefordert . — Die Flensburger „ Nordd . Ztg ." be¬
richtet : Amtmann Kraus und Polizeimeister Nitz sch haben
angezeigt , daß sie am 14 . Sept . aus dem Dienst treten .

Berlin , 5 . Sept. Die „ Nordd. Allg . Ztg . " bemerkt heute ,
daß der Bericht des dänischen Preßagenten Hansen über
die Abtretung von Nordschleswig ( s. gestr . Bl .) das Ge¬
präge der Erfindung auf der Stirn trage , und es scheint ihr über¬
flüssig , zu versichern , daß die darin in Bezug aus Hrn . v. Bis -

- it Sou « .

i Fortsetzung aus Nr. 210 .)

Nachdem man auf diese Art wichtige Aufschlüsse über die Beschaffen¬
heit der Sonne erhalten hat , wird es von Interesse sein, auch andere
Himmelskörper auf ähnliche Art zu untersuchen . Der Mond und die
Planeten geben, da sie nur oder doch großentheils in dem Lichte leuchten,
welches sie von der Sonne erhalten , dasselbe Spectrum wie diese. Nicht
so die Fixsterne ; die Spectra sind eben so verschieden unter einander
wie dem Sonnen - Spectrum unähnlich . Sicher scheint zu sein , daß die
Fixsterne der Sonne ähnliche, glühende , mit gasförmige» Atmosphären
umgebene Körper find ; gewisse Hubstanzen, die auf der Erde sehr ver¬
breitet und auch in der Sonne deutlich bemerkbar find , finden sich in
vielen der untersuchten Firsterne . Anders dagegen eine Klaffe der so¬
genannten Nebelflecke, gewisser nebelartiger , schwach leuchtender Gebilde
am Firsternhimmel , die aus sehr dünner , selbstleuchtender Materie be-
stehen müssen, welche Räume erfüllt , deren Dimensionen um das Hundert¬
fache und mehr die Entfernung der Sonne von der Erde übertreffen .
Diese Nebelflecke müssen glühende Gasmassen ohne Kern sein ; Stick¬
stoff und Wasserstoff scheinen zwei Hanptbestandtheile von ihnen aus¬
zumachen .

Die heutige Wissenschaft hat so ziemlich außer allen Zweifel gesetzt,
daß Licht und Wärme nur in der Art, wie wir ihrer bewußt werden ,
sich unterscheiden. Frage » wir nun, welche der beiden Erscheinungen
größere Bedeutung für uns hat .

Ohne das Licht der Sonne wäre die Erde, wären alle Himmels¬
körper unseres Planetensystems von ewiger Nacht bedeckt , entbehrten
wir den tausendfältigen Nutzen und Genuß, den uns jetzt die Farben
bieten . Immerhin aber könnten die meisten organischen Wesen , wenig¬
stens eine Zeit durch , auch , wohl gariH ohne Licht leben . Unzählige
Operationen der Natur gehm eben so gut und thätig im Lichte wie
bei dessen Abwesenheit vor sich. Der Mangel desselben, wo er (z. B .

marck erwähnten Thatsachen reine Phantasiestücke seien . Das
genannte Blatt fährt dann fort :

Ein an die , Kiel . Ztg. " gerichtetes Schreiben des französischen
Konsuls in Kiel , Hrn. v . Valois , dessen Persönlichkeit gleichfalls in
das Gewebe der Erfindungen des Berichts gemischt war , erklärt das
Gleiche in Betreff der seine Person betreffenden Thatsachen . So viel
wir übersehen können , ist die gegenwärtige Veröffentlichung des lügen¬
haften Berichts des Hrn. Hansen auf Antrieb des Kopenhagener kon¬
servativen „Märzverein" ausgegangen. Die konservative dänische
Partei, welche aller jener wegen einer Rückgabe Nordschleswigs einge¬
leiteten Jntriguen und Agitationen von Bille und Genossen selbst
herzlich müde ist , hatte wahrscheinlich die Absicht, auf diese Weise den
noch immer in Paris verweilenden Hansen, den Genossen Hrn. Bille's,
unmöglich zu machen.

Ein Berliner offiziöser Korrespondent der „ Hamb . Börs . -
Halle

" tritt dem in verschiedenen Blättern aufgetretenen Ge¬
rücht , als habe Preußen bei den Verhandlungen in Gastein
das Zugeständniß gemacht , daß von der weitern Verfolgung
der Absicht , einen Handelsvertrag des Zollvereins mit
Italien zu Stande zu bringen , vorderhand abgesehen wer¬
den soll , auf das entschiedenste entgegen und versichert , daß
die Gasteiner Verhandlungen auf die Regelung der Herzog -
thümerangelegenheiten absolut beschränkt geblieben und kei¬
nerlei anderweitige politische Fragen in dieselbe hineingezogen
seien .

Aus Veranlassung einer vom k. Handelsministerium ge¬
stellten Anfrage , ob direkte Verbindungen Breslauer Firmen
mit Italien bestehen , und , auf welche Handelsartikel die¬
selben vorzugsweise sich erstrecken , hat die Breslauer Handels¬
kammer beschlossen, in einem Bericht an den Handelsminister
die Nothwendigkeit eines baldigst abzuschließenden Handels¬
vertrags mit Italien vom Standpunkt des gesammten deut¬
schen Handels überhaupt , und des preußischen insbesondere ,
zu erörtern , dabei auch diejenigen Artikel namhaft zu machen ,
bezüglich deren Breslau und die Provinz Schlesien vorzugs¬
weise interessirt erscheinen . Es sind dies Sprit , Tuche , Lein¬
wand , halbwollene Maaren , Metalle und Metallwaaren ,
Zink , Posamentierwaaren und feine Luxusreitzeuge für den
Export nach Italien , Strohgrflechte , Schusterhans , Süd¬
früchte und Oel für den Import aus Italien .

A Berlin , 5 . Sept . Wie die „ Militär . Blätter " melden ,
wird von der diesseitigen Regierung die Absicht gehegt , am
Alsensund ( wohl in Hörup -Haff ) ein befestigtes Marine -
Etablissement zu errichten . — Der Vorsitzende des Komi¬
tees für die Anlegung eines Nord - Ostsee - Kanals ,
Staatsminister a . D . v . d. Heydt , hat neuerdings den Mit¬
gliedern des Komitee 's ein Rundschreiben zugehen lassen , wel¬
ches über den jetzigen Stand der Vorarbeiten zu dem Unter¬
nehmen Mittheilung macht . In demselben wird u . A . her¬
vorgehoben : der Kriegsminister verlange im Marineinteresse
eine östliche Ausmündung des Kanals in die Kieler Bucht ,
und Se . Maj . der König habe die Gewährung einer die Aus¬
führung der Kanalanlage ermöglichenden finanziellen Unter¬
stützung im Allgemeinen genehmigt . Zunächst werden auf
der Linie Steinrade -Kiel Nivellements und Terrainaufnah¬
men ausgeführt . Bekanntlich hat die schleswig -holsteinische
Landesregierung dem Geh . Oberbaurath Leutze die dazu nö -
thige Erlaubniß gewährt . Von dem Ergebniß dieser Vorar¬
beiten wird es wesentlich mit abhängen, , ob auf der Linie
Steinrade -Kiel der Hauptkanal , oder ein Zweigkanal lediglich

bei der Blindheit der Thiere) eintritt, hindert die anderen Funktionen
des Körpers derselben keineswegs an ihrer Thätigkeit , ja die geistige
Kraft des Menschen wird dadurch zuweilen sogar erhöht . Das Licht ist
demnach gleichsam nur ein Gegenstand des Luxus der Natur, und
wenigstens für viele Dinge und auf längere Zeit entbehrlich . Daher
spendet es die Natur auch nicht mit unbegrenzter Freigebigkeit , sondern
sie beobachtet dabei jme zurückhaltende Oekonomie , die sie sich bei allen
dm Gabm vorzuschreiben Pflegt, welche blos das Vergnügen ihrer
Geschöpfe, nicht aber die unentbehrlichen Bedürfnisse derselben zum
Zweck haben. Die Wärme dagegen hat sie überall und für Alle
mit der freigebigsten Hand ausgetheilt. Dieses Geschenk findet sich zu
allen Zeiten und an allen Orten. Jeder Körper, selbst der unorga¬
nische, selbst der luftförmige , enthält sie in reichlichem Maße. Die
todte Masse des Wassers , der Erde, der Steine , und was wir über¬
haupt durch irgend einen unserer Sinne erkennen, ist damit angefüllt.
Dem Einfluß der Wärme ist alle jene endlose Verschiedenheit der
Gestalten zuzuschreiben, die über die Erde verbreitet find . Unser Fest¬
land , unsere Meere und Flüsse, unsere Atmosphäre selbst könnten nicht
einen Augenblick so bleiben, wie sie sind, wenn ihnen die Wärme ent¬
zogen wäre, und Alles würde ohne diese in eine rohe, starre, formlose
Masse zusammenfallen . Die Luft, die uns umgibt, müßte, sobald ihr
hie Wärme entzogen würde, in eine dicke harte Rinde zusammen¬
schrumpfen, welche die Erde rings umschlichen und ihre Geschöpfe in
ein einziges undurchdringliches Grab stürzen würde . Die Wärme ist
die Mutter und die Amme aller organischen Wesen, und selbst die un¬
organischen entspringen nur aus ihrem Schoße. Jeder Körper der
Natur, wie grob seine Masse oder wie fein auch sein Gewebe sein
mag , verdankt seine Entstehung und seine Erhaltung nur der Wärme.
Nehmt die Wärme weg aus der Natur, und sofort verschwindet auch
alle Bewegung, alle Formgebung und alles Leben aus derselben , und
das alte Chaos tritt wieder in seine Rechte ein .

Auch unsere Künste und Manusakturen können ste so wmig wie die

für Marinezwecke angelegt wird . — Im Gefolge Sr . Maj .
des Königs trifft übermorgen Abend der Ministerpräsident
v. Bismarck aus Baden -Baden in Berlin wieder ein . Unter
dem Vorsitz desselben sollen in nächster Zeit mehrfache Bera¬
thungen des Staatsministeriums stattfinden . Wie es heißt ,
wird Hr . v . Bismarck in der zweiten Hälfte dieses Monats
sich zum Gebrauch des Seebades nach Biarritz begeben . —
Ihre König !. Hoh . die Frau Kronprinzessin hat ihre
Rückkehr nach Potsdam bis zum 6 . d. M . verschoben .

Wien , 5 . Sept. Die „ Generalkorr . " meldet , daß Frhr .
v . Halb Hub er dem neuen Statthalter in Holstein , F .M .L.
v. Gablenz , „ in der nächsten Zeit seines Wirkens mit seiner
Umfassenden Kenntniß der Landesverhältnisse zur Seite stehen
werde . "

Wien , 5 . Sept. (W . K . -B .) Die „ Debatte " beschwich¬
tigt die Besorgnisse polnischer Blätter , daß die Landtage doch
nicht einberufen werden , in folgender Weise : In maßgeben¬
den Kreisen steht die Absicht fest, die Landtage diesseits
der Leitha in der Mitte November , spätestens Anfangs
Dezember , zusammentreten zu lassen . Auch die Landtage
jenseits der Leitha werden im November , spätestens Dezember ,
tagen . Die „ Debatte " hebt hervor , das Programm der Ne¬
gierung sage , die Thätigkeit der Landtage von Ungarn und
Kroatien solle mit der Vorlage des Oktober - Diploms
und Aufhebung der Februar -Verfassung beginnen . Belcredi
betrachte die größere Selbständigkeit der Gemeinden , welche
sich in Ungarn bewährte , als unerläßliches Mittel zu freiheit¬
licher Entwicklung . Die Regierung werde dem Landtag dies¬
seits der Leitha deßhalb neue Vorlagen machen .

Wien , 5 . Sept . (Fr. I .) F.M . L. v . Gablenz reist
am nächsten Montag ab . Wie man vernimmt , soll auch die
Zollverwaltung der Herzogthümer getrennt und in
Rendsburg eine gemeinsame Zvllkasse errichtet werden .

Italien .
Florenz , 3. Sept. (Köln. Ztg .) Die MazzinistischenHeiß¬

sporne haben den Unglückstag von Asprousvnte , 29 . August ,
benützt , um da und dort und besonders in Florenz Gassen¬
lärm zu machen . Unter dem Rufe : „ Garibaldi hoch ! "
durchzogen sie die Stadt und versammelten sich alsdann aus
dem Gemeindeplatz , wo die Nationalgarde von ihnen mit
Steinen angegriffen , der Oberbürgermeister Caffa verwundet
und das Mobiliar im Gemeindehause zertrümmert wurde .
Eine Kavalleriecharge trieb das Gesindel zu Paaren ; der an¬
ständigere Theil der Bevölkerung verhielt sich ruhig und un¬
tadelig . E .

* Florenz , 4 . Sept. Die offizielle Zeitung meldet , daß
der König gestern den neuen brasilianischen Gesandten , Hrn .
Lourciro , empfangen hat , welcher Sr . Maj . seine Kredi -
tive überreichte . Der König wird am 6 . nach dem Lager von
Tvjano abreisen . Er wird von den Generalen Lamarmora
und vom Kriegsminister Petitti begleitet werden .

Florenz , 5. Sept. (W. T. -B .) Der frühere Deputirte
R a eli ist zum Generalsekretär beim Ministerium des Innern
ernannt . Das bisher von Napoli verwaltete Unterrichts¬
ministerium ist dem Deputirten Ferraris angeboten worden .

Frankreich .
* Paris , 5 . Sept. DerKaiser , die Kaiserin und

der kais . Prinz werden morgen , den 6 . d. M ., nach Biarritz

Natur selbst entbehren . Welche Veränderungen wir auch mit den Kör¬
pern , wie ste uns die Natur gegeben hat, vornehmen mögen , sie be¬
stehen alle nur in der Trennung oder Zusammensügung ihrer Theile
und cn einer unseren Zwecken gemäßen Verwandlung ihrer Gestalt.
Wir schmelzen sie , um ihnen eine andere Gestalt zu geben, wir treu-
nen die zusammengesetzten , um ihre uns nutzlosen oder schädlichen
Theile zu entfernen , und wir verbinden die getrennten wieder, um sie
auch dadurch unser» Absichten dienstbar zu machen. In allen diesen
Operationen ist die Wärme das wichtigste, oft das einzige Instrument .
Auf ihren Wink erweichen die härtesten Körper, das Gold wird Wachs,
das Eisen Wasser und die ganze Natur wird verändert, um unseren
Bedürfnissen, um unserem Vergnügen, oft selbst nur um unserenEin¬
fällen zu gehorchen. ( Schluß folgt. )

-j-j Judd . Die Schmucksachen , welche schon seit längerer
Zeit unter diesem Namen in den Handel kommen , von Damen viel
getragen werden und sich durch Leichtigkeit und hübsches Ansehen auS-
zeichnen , sind nicht unmittelbar aus Sleinkohlen, oder, wie man oft
hört , aus Anthracit gedrechselt, sondern haben einen einfacher» Ur-
fprung . Die billige » Schmucksachen sind aus einem Gemisch von
Braunkohlenpulver und Steinkohlcnpech gemacht. Es gibt eine große
Reihe von Abstufungen ; die feinsten find dargestellt aus dem HLrlcften
Steinkohlenpech, dessen Härte durch Zusatz von Braunstein und dergl .
vermehr , wird . Während das echte Judd leicht zerbricht , ist das in
neuester Zeit erschienene imilirte Judo durch die Imitation so verbes.
sert, daß man es auf dem Ambos mit dem Hammer bearbeiten kann ,
ohne daß eS wesentlich verändert wird .

— Man schreibt aus München : Der hochbejahrte Prof. Over¬
beck , der seit voriger Woche im nahen Rosenheim im Familienkreis«
verweilte, kam am 3 . d . hier durch ; er begab sich nach Bamberg urch
wird in den nächsten Tagen wieder hier rintreffen.



abgehen. — Dem „PayS " gehen aus Neuenburg Privat¬
nachrichten zu , welche bezüglich der Verwundeten vom 24.
August sehr befriedigend lauten. — Auf telegraphischem Wege
trifft aus Lis sabvn die Nachricht ein, daß das neueMini -
sterium nunmehr folgendermaßen zusammengesetzt ist : Hr.
Aquilez , Ministerpräsident und Minister des Innern ; Graf
de Cartro , Auswärtiges und öffentliche Arbeiten; Torres -
Novas, Krieg ; Fontes , Finanzen ; Praia -Grande , Marine ;
Barjona , Justiz . Die Kammern werden nächstens vertagt
werden .

Der „Temps" hat eine offiziöse Mittheilung erhalten , weil
er ein der „Gazette de France" ertheiltes Kommunique „ in
einem eines ernsten Blattes unwürdigen zweideutigen Ton"
kritistrt hatte. So hatte der „Temps" sich hcrausgenommen ,
zu behaupten , daß es seit 1852 keine Ministerverantwortlich¬
keit mehr gebe . Die offiziöse Mittheilung belehrt das zwei¬
deutige Blatt, daß nach Art . 13 der Verfassung von 1852 je¬
der Minister in dem ihn betreffenden Ressort dem Kaiser für
die Handlungen der Regierung verantwortlich sei. Ebenso
wenig verstoße die Regierung gegen das allgemeine Stimm¬
recht, wenn sie den Bürgermeister nicht aus der Zahl der g e -
wählten Bürgermeister nehme. Die Regierung nehme, „so
weit es möglich sei" , die Bürgermeister aus dem Gemeinde-
rath , und könne also nicht , wie der „Temps" ihr vorwerfe,
gegen das allgemeine Stimmrecht sich versündigen , wenn sie
von einem ihr zuständigen verfassungsmäßigen Recht Ge¬
brauch mache .

Nach allen Nachrichten hat sich die Cholera jetzt definitiv
in Marseille eingenistet . Der „Courr . de Marseille"
meldet, daß nach den amtlichen Listen am 2. Aug . 61 Per¬
sonen, worunter 24 Kinder gestorben sind. Die Zahl der
Cholerafälle darunter betrug 35 . Am 3 . Sept. waren um
2 Uhr Nachmittags als gestorben angemeldet 65 Personen,
worunter 34 an der Cholera. Die „ Epoque " führt bittere
Beschwerden darüber , daß man von « eiten des Präfekten,
Hrn. v . Maupas, das Verlangen des Generalraths, die geeig¬
neten Vorsichtsmaßregeln gegen das Einschleppen der Krank¬
heit zu treffen , zurückgewiesen habe. Der Bürgermeister von
Marseille habe eine der seines Vorgesetzten entsprechende Hal¬
tung dem Stadtrath gegenüber eingenommen . „ Durch ihre
strafbare Nachlässigkeit — scheut sich die „ Epoque " nicht
gerade herauszusagen , — haben die Behörden von Marseille
eine Verantwortlichkeit auf sich genommen , die sie jetzt nicht
mehr von sich abwälzen können , und die keineswegs geeignet
ist , die Bürgerschaft zu einer der Regierung günstigeren Ab¬
stimmung für die Zukunft zu veranlassen . Dem „Progres" von
Lyon schreibt man : Hr. v . Maupas , Präfekt des Departe¬
ments der Rhonemündungen, besucht beinahe alle Tage die
Spitäler von Marseille, und spendet den Kranken Trost und
Hilfe. Diese Besuche machen einen um so bessern Eindruck ,
als Hr . v . Maupas seit einiger Zeit aus Gesundheitsrücksichten
in den Badern v. Bagnercs zurückgehalten war . Der Bür¬
germeister von Marseille, Hr . Bcrnex, hat angeordnet, daß
alle Apotheken die Arzneimittel an unbemittelte Personen un¬
entgeltlich zu liefern haben . Der für die Wintersaison Ange¬
stellte Tenorist Wicart ist aus Furcht vor der Choleraplötzlich
abgereist. Er wird etwa 10,000 Fr . Reugeld zu bezahlen
haben . Als eine eigenthümliche Erscheinung meldet man ,
daß seit dem Auftreten der Cholera d >e zahlloseu Ratten , von
denen Marseille heimgesucht war, sämmtlich unsichtbar gewor¬
den seien. — Seit dem 1 . Aug . werden die auf der Eisenbahn
von Marseille kommenden Reisenden in einem zu diesem
Zweck besonders hergerichteten Saal des Bahnhofs einem
Ausräucherungsprozeßunterzogen . — Rente 69. 15 , Cred .
mob. 806 .25, ital. Anl . 66.20.

Spanien .
* Madrid , 4 . Sept. , Abends . Man meldet von Gibral -

tar , den 2. d . M . , daß seit dem vorhergehenden Tage nur 2
Cholerafälle vorgekommen waren , wovon 1 Todesfall. Der
Prinz Amadeus von Savoyen war am 1 . d . in Gibraltar
angelangt.

Dänemark.
Kopenhagen , 2. Sept . (Köln . Ztg.) Zur Feier der

am 7. d . M . stattfindenden Eröffnung der Eisenbahn auf
Fühnen reist der Kö nig mit seiner ganzen Familie am 6.
über Korsör dahin ab , und wird nachher mehrere « tädte der
Insel besuchen. Am 10 . treten die hohen Reisenden dann die
schon länger beabsichtigte Reise nach Jütland an . — Das
Projekt der neuen Hafenanlagen bei Helsingör , durch
welche dieser Stadt ein etwaiger Ersatz für den großenVerlust
erwachsen würde, den sie durch die Aufhebung des Sundzolls
erlitt, nähert sich jetzt der Verwirklichung . Die wesentlich¬
sten Vorarbeiten sind nicht blos beendigt , sondern es hat sich
auch eine Kommission zur Förderung der Angelegenheit und
Beseitigung der im Wege stehenden Hindernisse gebildet, zu
der einflußreiche Männer in verschiedenen Lebensstellungen
gehören . Den Vorsitz in derselben führt der Lehnsgraf Hol¬
stein-Holsteinborg , und sein Stellvertreter ist der Bürgermei¬
ster Olrik. Eine Deputation derselben hatte bereits Audienz
beim König, der ein lebhaftes Interesse für die Angelegenheit
aussprach. Auch der Großfürst Konstantin zeigte bei seiner
Anwesenheit in Helsingör - großes Interesse für die Anlage
und ließ sich sämmtliche Pläne dazu vorlegen ; er soll dabei
seine Ueberzeugung ausgesprochen haben , Helsingör werde
durch diese Hafenanlage Das werden , wozu es durch seine
Lage bestimmt sei : das natürliche Depot für einen wichtigen
Zweig deS Welthandels.

Kopenhagen , 2. Sept . (Nat.-Ztg.) Die dänischge -
sinnten Schleswig er sind im Lauf des Nachmittags auf
mehreren Dampfschiffen in dem Hafen der am Großen Belt
belegenen seeländischen Eisenbahn-Station Korsör einge¬
troffen , und sie werden vermittelst eines Extrazuges in den
heutigen Abendstunden die dänische Hauptstadt erreichen,
nachdem sie auf sämmtlichen, zwischen Korsör und Kopen¬
hagen belegenen Eisenbahn-Stationen von eigens zu dem
Zweck gebildeten Festkomitees empfangen worden sein werden .
In der unmittelbaren Nähe des Kopenhagener Bahnhofs-
Gebäudes werden für Rechnung der Stadtkommune mehrere

Hundert Wagen der Ankunft der von den verschiedenen Blät¬
tern zu 2000 Köpfen veranschlagten « chleswiger harren , und
die Gäste (fast zur Hälfte Damen , „welcher Kmstand dem
Einquarticrungskomitee" — so äußerte gestern das schweden¬
freundliche „ Fädrelandet" — „ nicht unwesentliche Schwierig¬
keiten bereitet ") werven darauf unmittelbar in die ihnen re-
servirten Privatwohnungen abgesührt werden . Nach „Dag-
bladet " vertheilen sich die erwarteten 2000 « chleswiger , wie
folgt , über die verschiedenen schleswig'schen Distrikte: 1) Amt
und Stadt Hadersleben 750 , 2) Amt und Stadt Apenrade
300 , 3) Insel Alsen und Landschaft Sundewitt 650 , und
4) Amt und Stadt Flensburg 300 Personen. Dasselbe
Blatt behauptet „nach zuverlässigen Mittheilungen"

, daß
noch mindestens (!) 1000 Schleswiger mehr kommen würden,
wenn nicht bereits sämmtliche Dampfschiffs -Plätze vergriffen
gewesen wären. Das Hauptfest zu Ehren der Schleswiger
wird am Dienstag auf der am « aume des „Thiergartens"
belegenen Klampenborger Badanstalt abgehalten werden . Es
wird zu diesem Zweck ein großes Speisezelt für 4000 Per¬
sonen an Ort und Stelle aufgesührt.

Kopenhagen , 3 . Sept . (Nürnb . Korr .) Die Vertreter
der deutschen Mächte haben wegen des Besuches der Nord -
schleswiger eine Interpellation an die Regierung gerich¬
tet: Der Minister des Aeußern erwiederte : das Ministe¬
rium werde kompromittirende Demonstrationen verhindern.

Griechenland.
Athen , 26. Aug. (W .Bl .) Der Deputirtenkammer

wurde der Vertrag mit einer französischen Gesellschaft in Be¬
treff der Austrocknung des Sees Kopais vorgelegt . Die Ge¬
sellschaft verpflichtet sich , der Regierung eine Anleihe von
170,000 Drachmen zu machen . — Die Korinthenernte
ist der Qualität nach vorzüglich , der Quantität nach spärlich
ausgefallen, die Getreideernte aber schlecht.

Afrika .
* Nachrichten vom Cap der guten Hoffnung vom

28 . Juli melden, daß der Krieg zwischen den Bassutos und
dem holländischen freien Staat mit großer Heftigkeit fort¬
dauert. Die Nachrichten sind bis jetzt sehr günstig für den
freien Staat , dessen Truppen zwei sehr starke Plätze, die den
Bassutos gehörten , genommen haben . Das Land der Moli -
toni , welches einen Bassutos zum Anführer hatte, ist gleich¬
falls besetzt und als Gebiet des freien Staates proklamirt
worden . Man sagt , daß von den Bassutos Grausamkeiten
an den engtischen Uuterthanen ausgeübt worden sind bei
Gelegenheit des Angriffs der Bassutos gegen die Baers an
der Grenze von Natal.

Amerika .
* Ne «-Bork , 23 . Aug . Wenn von den gegen den frü¬

heren südstaatlichen Kapitän Henry Wirtz gerichteten Ankla¬
gen sich auch nur ein geringer Bruchtheil beweisen ließe , so
würde cs hinreichen , ihn als eines der scheußlichsten Ungeheuer
zu brandmarken, die je ein Krieg erzeugt hat . Die ersten
Punkte der Anklage lauten darauf , daß in dem unter des Ka¬
pitäns Kommando stehenden Gefängniß in Andersonville
10,000 nvrdstaatliche Kriegsgefangene wegen unzureichender
Nahrung , verpesteten Trinkwassers, Mangels an ärztlicher
Pflege , furchtbarenBestrafungen für geringfügige oder erdich¬
tete Vergehen umgekommen seien ; daß 300 derselben von den
Schildwachen erschossen worden seien, weil sie eine ungenügend
bezeichnete und an vielen Stellen imaginäre Grenzlinie über¬
schritten hätten ; daß Wirtz wilde Bluthunde aus solche Ge¬
fangene gehetzt habe , die einen Fluchtversuch machen wollten ,
wodurch 50 zerrissen oder zu Tov verstümmelt worden seien ;
daß Wirtz weiterhin unter dem Vorwand der Vaccinirung
viele Gefangene mit giftiger Materie habe impfen lassen , in
Folge dessen ungefähr 100 den Arm und 200 das Leben ver¬
loren hätten . Es folgen dann noch einzelne Anklagen : daß
Wirtz einen Gefangenen erschossen , einen anvern zu Tod ge¬
treten , zwei tödtlich verwundet habe u. s . w. Die Anklage
auf „Verschwörung mit Robert E. Lee , James A. Seddon,
John H. Windau u. A ." zu dem Zweck, die Kriegsgefangenen
untauglich zu machen oder zu tödten , um dadurch die Armee
der Vereinigten Staaten gegen die Gesetze des Völkerrechts
und den Kriegsgebrauch zu schwächen , wird vermuthlich nicht
aufrecht erhalten werden , wenn die Untersuchung gegen Wirtz
von neuem ausgenommen werden wird .

InTennessee will die innere Ruhe noch nicht zurück¬
kehren. Die Guerillabandensollen bedeutend überhand
genommen haben und zumTheil aus zurückgekehrten südstaat¬
lichen Soldaten bestehen, die bei ihrer Ankunft in Ost-Tennes -
see mit Prügeln und andern Gewaltthätigkeiten empfangen
worden seien . Bei Nashville soll eine organisirte Bande
kürzlich 2 Kompagnien Soldaten in die Flucht geschlagen
haben.

* Steu-Bork , 26 . Aug ., Abends . (Mit dem „ Moravian " .)
Die Gefangenen , gegen die keine spezielle Anschuldigung
vorliegt , werden Pässe erhalten, unter der Bedingung, nicht
ohne Erlaubniß des Präsidenten nach den Vereinigten Staa¬
ten zurückzukehren. Es werden besondere Maßregeln bezüg¬
lich der Pässe der in die Empörung verwickelten Gefangenen
genommen werden . — Der Dampfer „Jonathan" ist vor
Francisco gescheitert ; 100 Personen sind ertrunken. — Der
„ Shenandvah" setzt seine Verwüstungen fort ; er hat noch
kürzlich sechs Schiffe zerstört .

Bade » .
Karlsruhe , 6. Sept. Der „ Württemb. Beobachter ' theilt in

seiner Nummer vom 19. Aug. mit, cs seien der Rückkehr eines badischen
Flüchtlings vr . Bronn er aus England von den badischen Behörden
Schwierigkeiten bereitet und demselben insbesondere demüthigende Be¬
dingungen auferlegt worden .

Diese Mittheilung ist nach eingezogenen sorgfältigen Erkundigungen
vollkommen unbegründet . .

' Karlsruhe , 6. Sept. Die inländischen Blätter bringen bereits
zahlreiche Nachrichten über die Wahlmänner - Wahl zur Kreis¬
versammlung vom 4. d . M. Es geht daraushervor , daß der Andrang
zur Wahlurne diesmal überall lebhafter war , als seit vielen Jahren .

Was den Ausfall der Wahlen betrifft , so war derselbe vielfach bis
gestern noch nicht genau ermittelt ; doch stand nach den bi« jetzt vor¬
liegenden Zeitungsnachrichten so viel fest , daß die Klerikale « in den
größern Städten des Landes nirgendswo und in den kleineren so
spärlich gesiegt haben, daß ihre Siege nur als vereinzelte Ausnahms¬
fälle erscheinen. Als solche Ausnahmen werden z . B . Mcersburg,
Engen, Walldürn und Schwetzingen genannt. Mehr Glück scheint die
klerikale Opposition in den Landgemeinden gehabt zu haben ; jedoch
auch hier weitaus nicht in dem Umfang, als sie gehofft haben mag .
Der Sieg der Liberalen wird namentlich bereits gemeldet aus Konstanz ,
Ueberlingen , Stockach, Meßkirch , Radolfzell , Villingen , Hüfingen,
Singen , Waldshut , Lörrach, Freiburg , Breisach , Waldkirch, Emmen¬
dingen , Wolfach , Offenburg , Karlsruhe, Mühlburg, Pforzheim, Breiten,
Bruchsal , Mannheim, Heidelberg , Mosbach u. s. w . , und zwar wurde
der Sieg vielfach mit ganz ungeheurer Mehrheit erfochten. Ueber die
Wahlen an einzelnen der erwähnten Orte vergl. die nachfolgenden betr.
Mittheilungen.

Karlsruhe , 6. Sept . Vas Resultat der hiesigen Kreis »
Wahlmänner - Wahl liegt nunmehr vor . Die Stadt war in
vier Wahlbezirke eingetheilt. Wie wir schon gestern bemerkten , hat
der liberale Wahlvorschlag die eminente Majorität erhalten : im I. Bezirk
Wahlberechtigte 932, abgegebene Stimmen 567 ; im II . Bezirk 1113,
abgegeben 703 ; im III . 1192 , abgegeben 804 ; im IV. 974, abgegeben
622 . Im l . Bezirk erhielt der Höchste auf dem liberalen Wahlzettel
467 , der Niederste 363 ; der Höchste auf dem klerikalen Wahlzettel 70.
Im II. Bezirk ebenso 573 - 545 , der klerikale 97 . Im III. 689 —641,
klerikaler 81 ; im IV . 510 — 420 , klerikaler 96 .

Karlsruhe , 6 . Sept . Gestern Abend nach 8 Uhr ist ein dem
regelmäßigen Güterzug Nr. 40 nachfolgender ErgänzungS-Güterzug
unweit der Station Langenbrücken auf ersteren gestoßen , wobei
mehrere Güterwagen, sowie die Maschine des ErgänzungS- Güterzugs
aus dem Geleise gehoben und so stark beschädigt wurden , daß bis zu
deren Wegschaffung die Passage bei den beiden Abendzügen und den
beiden Nachtzügen theilweise gesperrt war . Die nächste Veranlassung
zu diesem Unfall bei den bezeichnten Güterzügen war das plötzliche
Unbrauchbarwerden der Maschine des vorausgegangenen Zuges, wo¬
durch dieser genöthigt wurde , noch vor Erreichung der Station Lan¬
genbrücken auf offener Bahn zu Hallen . Wegen der an dieser Stelle
befindlichen Krümmung der Bahn war dem Personal des nachfolgen¬
den Ergänzungs- Güterzugs die rechtzeitige Wahrnehmung dieses un¬
gewöhnlichen Vorkommnisses erschwert. Die bereits eingeleitete Unter¬
suchung wird ergeben , ob die für solche Fälle vorgeschriebenen Vor¬
sichtsmaßregeln im vollen Umfang eingehalten worden sind . Von dem
Personal der beiden Güterzüge ist Niemand beschädigt worden .

8* Pforzheim , 5 . Sept . Die Theilnahme an den gestern statt¬
gehabten Urwahlen für die Kreisversammlungen war hier
eine sehr lebhafte . Wie von der hiesigen Einwohnerschaft erwartet
werden konnte , gingen nur Freunde der neuen Ordnung , und zwar
unbehelligt , aus der Wahlurne hervor . In mehreren Orten des Be¬
zirks machte dagegen die Gegenpartei starke Anstrengungen , ihre Kan¬
didaten durchzusetzen, und soll ihr dies zum Theil auch gelungen sein.
Namentlich gilt dies in Bezug auf die meisten Orte des frühem Gem -
mingen'

schen Gebietes . Es ist als eine bemerkenswerlhe Thatsache an¬
zuführen , daß mehrere katholische Geistliche, welche sich in de » bisheri¬
gen Konflikten ziemlich ruhig verhielten , nun ebenfalls in hervorragen¬
der Weise sich lhätig zeigten , um Wahlen von gewisser Richtung her-
beizusühren . Nicht minder ist bemerkt worden , daß an einigen Orten
Ultramontane und Pietisten gemeinschaftliche Sache machten .

Freiburg , 5. Sept . (Frbgr . Ztg. ) Wie zu erwarten war,
ist das Ergebniß der gestern hier vorgmommenen Wahlmänner -
Wahl zur Kreisversammlungein überaus glänzendes für die Ver»
sassungspartei . Von sechsundflebenzig Wahlmännern , die gewählt
wurden , kommt ein verschwindend kleiner Bruchtheil — wie wir hö¬
ren , etwa 5 oder 6 — den Klerikalen zu Gute.

Hfl Konstanz , 5 . Sept. Die Betheiligung bei den gestrigen
Wahlen war eine äußerst lebhafte . Die vorgeschlagenen Wahlmän-
ner der liberalen Partei würden im ersten und dritten Distrikt mit
einer Majorität von drei gegen ein Viertel gewählt ; dagegen setzte der
zweite Distrikt , in welcher die klerikale Partei ihr größtes Gewicht hat,
nämlich die Vorstadt und das Paradies , 6 Wahlmänner mit einer
Majorität von durchschnittlich 12 bis 15 Stimmen durch .

In Meßkirch , Stockach , Ueberlingen sind die Wahlen
im liberalen Sinn mit bedeutender Majorität ausgefallen, deßgleichen
in den diesseitigen Landortcn Reichenau , Wollmatingen, Allmannsdorf ;
dagegen klerikal in Markelfingen , Allensbach , ferner in Meersburg
und Engen.

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 4. Sept . (W. Sttsanz .) Nach Eröffnung der

zweiten Sitzung des Vereinstags der deutschen Arbeiter¬
vereine erstattete Sonnemann aus Frankfurt Bericht über den
Stand der Kasse , wornach von der vorjährigen bis zur diesjährigen
Versammlung sich die Einnahmen auf 1624 fl. beliefen und 693 fl .
sich noch in der Kasse befinden , gegen 527 fl. im vorigen Jahre,
vr . Lange aus Duisburg berichtet über die Wohnungsfrage
und deren Lösung durch die. Arbeitervereine und beantragt, unter Be¬
stätigung der schon vom vorjährigen Vereinstag in dieser Frage ge¬
faßten Beschlüsse, wornach dahin gewirkt werden soll , daß das Bau¬
handwerk freigegcben , di« Freizügigkeit in ganz Deutschland cinge -
führt , jede Erschwerung de« Baues kleiner Häuser aus den Bauord¬
nungen entfernt und die Häuser -Baugenossenschaften von allen andern
Arbeitervereinen und Genossenschaften möglichst unterstützt werden
sollen , der heurige Vereinstag wolle noch weiter die Erklärung ab¬
geben, daß die Baugenossenschaften nach dem System de« Schriftchens :
„Jedermann Hauseigenthümer" der Beachtung der deutschen Arbeiter¬
vereine zu empfehlen seien , und daß es wünschenswerth wäre , daß die
Volksbanken den Baugenossenschaften , welche auf dem Prinzip der
Selbsthilfe beruhen, Kredit erlheilen und mit ihnen in Geschäftsver¬
bindung treten .

Die Versammlung tritt sodann in die Berathung der beantragten
Statutenänderung ein und beschließt : 8 t der Statuten bei¬
zufügen : Wenn der dritte Theil der dem Verband angehörigen Ver¬
eine den Ankag auf Abhaltung eines Vereinstags stellt , so ist der¬
selbe innerhalb drei Monaten cinzuberufen . Die Bestimmung über
die Beitragspflicht der Vereine (8 3 ) wird dahin geändert , daß jeder
Verein, welcher sich auf dem Vereinstag vertreten läßt , einen Beitrag
von je 1 Sgr. für jedes seiner Mitglieder zu entrichten hat ; die Mit¬
gliederzahl soll nach dem Stand vom 1. Jan. jeden Jahres festgestellt
werden . Endlich wird beschlossen , in 8 4 Ziff. 5 den Satz : die Si -



Hungen des Ausschusses finden immer im Wohnort de» jeweiligen
Vorsitzenden statt , zu streichen. Sodann erklärt der Ausschuß , daß er
beabsichtige , künftig auch die Vorberathung öffentlich zu halten , und
im Interesse der Zeilersparniß in denselben die Wahlen des Präsiden¬
ten und der beiden Vizepräsidenten des jeweiligen Vereinstags vorzu¬
nehmen ; ebenso sollen bei denselben aus gleichem Grunde die üblichen
Begrüßungen stattfinden . Bezüglich eines VereinsorganS , Berichter¬
statter vr . Lange aus Duisburg und Weidmann aus Leipzig ,
beschließt die Versammlung mit 30 gegen 22 Stimmen , daß sie ein
solches nicht für nothwendig erachte und dem ständigen Ausschuß über¬
lasse, die erforderlichen Veröffentlichungen auf andere Weise zu bewerk¬
stelligen , worauf vr . Pfeiffer von hier über die Prvduktivns
assoziativn berichtet . ^

Er weist durch Beispiele , namentlich aus Frankreich , die großen
Vortheile , dieser Vereinigungen nach , aber auch auf die Hindernisse
hin , welche diesen Gesellschaften hauptsächlich entgegenstehen und bean¬
tragt , der Arbeitertag möge aussprechen : 1) Eine gesetzliche Regelung
der privatrechllichen Stellung der Arbeiterassoziationen und besonders
der Konsumvereine und Produklivassoziationen ist dringendes Bedürf -

niß . ES ist daher bei sämmtlichen deutschen Regierungen darauf hin¬
zuwirken , daß eine entsprechende Ergänzung der Bestimmungen des
allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuchs vereinbart werde , welche diese
Formen von Handelsgesellschaften anerkennt und ihre rechtlichen Be¬
ziehungen zu denjenigen , welche mit ihnen in Verkehr treten , regelt .
2) Der Vereinstag , indem er anerkennt , daß von vielen Kreditgesell -
schaflen die weiter entwickelten Formen des Genossenschaftswesens in
kräftiger Weise unterstützt wurden , bedauert , bei denselben nicht überall
dasjenige Entgegenkommen zu finden , das von derartigen gemein¬
nützigen Anstalten erwartet werden sollte . An solchen Orten , wo eine
Geschäftsverbindung mit den bestehenden Krediivereinen nicht möglich
erscheint , ist es Aufgabe der Arbeitervereine , durch Anwendung des
Prinzips der genossenschaftlichen Selbsthilfe die erforderlichen Kredit¬
institute selbst in ' s Leben zu rufen . Der ständige Ausschuß wird da¬
her beauftragt , über die Mittel und Wege zu bcrathen , wie dies am
besten auSzusühren ist , und dem nächsten Vereinstag Vorschläge oder
Anträge in dieser Richtung zu unterbreiten . 3) Die Arbeiter -Bildungs¬
vereine find der feste Boden für das Emporblühen der Produktivasso¬
ziationen . Es ist daher Pflicht der Arbeitervereine , durch Sorge für
den geeigneten Unterricht sowohl , als auch durch Gründung der untern
Stufen von Genossenschaften , wie Sparvereine , Krankenkassen , Kon¬
sumvereine u . s. w . , ihre Mitglieder zu den Produklivassoziationen
vorzubereiten und heranzubilden .

Ger mann aus Leipzig stellt den Zusatzautrag : Der Vereinstag
möge seinen ständigen Ausschuß beauftragen , auf dem nächsten Ver¬
einstag die Frage zur Diskussion zu bringen : Sind die auf dem
Prinzip der Dividendenvcrtheilung beruhenden Vorschußvereine denen ,
welche auf dem Prinzip der Amortisation beruhen , vorzuziehen oder
nicht ? und die dazu erforderlichen Borarveiien zu veranlassen . Horn
aus Paris gibt nähere Aufschlüsse über die Einrichtung der Produk¬
tivgenossenschaften in Frankreich , erklärt sich mit den Ansichten und
Anträgen vr . Pfeiffer ' s vollkommen einverstanden , und bemerkt weiter ,
daß die Volksbanken für Handwerker in Frankreich bei der Kredit -
gebung an Produktivgesellschaften noch weiter gingen , al « vr . Pfeiffer
nur wolle , sobald die Bedingungen für deren Gedeihen vorhanden
seien , und daß man noch nie Grund gehabt habe , das in sie gesetzte
Vertrauen bedauern zu müssen . Nachdem noch einige weitere Redner
über diesen Gegenstand daS Wort ergriffen hatten , wurden die An¬
träge vr . Pfeiffer ' s und der Zusatzantrag Germann 's von der Ver¬
sammlung unverändert angenommen , worauf A . Bebel aus Leipzig
über die Speisegenossenschaften berichtete . Er kommt zu dem
mit großer Mehrheit angenommenen Antrag , der Vereinstag wolle er¬
klären , daß die Gründung von Speisegenossenschaften für jüngere Ar¬
beiter dringend zu empfehlen , jedoch die innere Einrichtung derselben
den jeweiligen lokalen Verhältnissen zu überlassen sei .

Hiemit schließen die heutigen Verhandlungen , nachdem die Ver¬
sammlung beschlossen hatte , die noch nicht erledigten Gegenstände der
Tagesordnung durchzuberathen .

— Dritter Berathungstag , Dienstag den 5 . Sept . Prä¬
sident Bandow verkündigt das Ergebniß der Neuwahl des ständi¬
gen Ausschusses . Gewählt sind : Bandow ( Berlin ) 50 St . ,
Lange (Duisburg ) 47 , Hirsch ( Magdeburg ) 44 , Eichelsdörfec ( Mann¬
heim ) 44 , Staudinger ( Nürnberg ) 42 , Hochberger ( Eßlingen , künftig
Stuttgart ) 4l , Sauerteig ( Gotha ) 40 , Sonnemann ( Frankfurt ) 36 ,
Lippold ( Glauchau ) 35 , Bebel ( Leipzig ) 34 , Richter ( Hamburg ) 25 ,
König ( Hanau ) 22 St . ( Schw . M .)

— Köln , 5. Sept . ( Köln . Ztg . ) Der Hauptgewinn der gestern
stattgehabten Ziehung der Dombau - Lottcrie , 100,OM Thlr . ,
ist auf das erst gestern Vormittag gekaufte Loos eines jungen Kauf¬
mann « in Memel gefallen ; ein Wachtmeister der 8 . Artilleriebrigade
hat die 10,OM Thlr . , eine auf der Hochstraße wohnende Magd , welche
mit einem Loos beschenkt worden war , 1M0 Thlr . gewonnen . Ein
gleich hoher Gewinn ist durch eine Kölner Kollekte nach Odenkuchen ,
der Hauptgewinn von 50M THlrn in die Kollekte von Frankfurt a . M .
gekommen . Zwei Gewinne von 1M0 Thlrn . fielen dem Dom zu , der
fünfte Gewinn von 1000 Thlrn . ist ebenfalls einer Kölner Kollekte zu¬
gefallen . Der Absatz der Loose beziffert sich auf 372,410 Stück ; die
übrigen 127,590 Stück wurden demnach für Rechnung des Zentral -
Dombau - VereiitS zum Besten des Doms gespielt .

— Gotha , 2 . Sept . Das Staatsministerium hat folgende Be¬
kanntmachung erlassen : „ Unter Bezugnahme auf die unterm 12 . Sept .
1862 erlassene Ministerialbekanntmachung wird hierdurch in Erinne¬
rung gebracht , daß am 12 . Sept . d. I . die Frist abläuft , binnen wel¬
cher die auf Grund des Gesetzes vom 30 . Sept . 1847 ausge¬
gebenen Herzog ! . sachsen - gothaischenKassenanwei -
sungen bei der Staatskasse allhier eingereicht und gegen baare Zah¬
lung umgetauscht werden müssen , und daß nach Ablauf der bezeichne -
tm Frist die alten Kassenanweisungen als völlig werthlos zu betrach¬
ten find , auch gegen deren Entwerthung eine Berufung auf die Rechts -
wohlthat der Wiedereinsetzung in den vorigen Stand nicht stattfindet . "

— Hamburg , 4 . Sept . ( Hamb . Nchr .) Die Theilnehmer der
beabsichtigten RckognoSzirungsfahrt nach dem Nordpol sind
sämmtlich hieher zurückgekehrt , natürlich im höchsten Grade unmuthig
über den vorgekommenen Unfall , der nicht allein diese , sondern für
das laufende Jahr , der vorgerückten Jahreszeit halber , auch jede andere
Nordpolfahrt verhindert . Dem Unternehmer erwachsen für seine un¬
eigennützige Hingabe nicht unbeträchtliche Kosten , da er Fracht und
Kohlen für zwei Monate im Betrag von ungefähr 500 Pfd . Et . und
die Ausgaben für Proviantirung , so weit letztere nicht wieder ver -

werthet werden kann , herzugeben hat . Obgleich alle die Anstrengungen
für dieses Mal ohne jeden Nutzen gemacht worden sind , hoffen doch
sich dafür Jnleressircnde , daß man in Deutschland durch ein kleines
äußere « Hinderniß sich nicht abschrecken lassen wird , eine große Idee
durchzuführen , und daß vielmehr die Zeit bis zum Frühling nächsten
Jahres dazu angcwendet wird , die nöthigen Mittel in reichlichem
Maße anzuschaffen , um , ganz unabhängig von fremden Nationen , mit
deutschen Schiffen , deutschem Gelde und deutschen Gelehrten , sei es eine
zweite Rekognoszirungsfahrt , sei es eine nationale Expedition in großem
Style auszurüsten . Der bercgte Unfall auf der „Queen of the Jsles "

ereignete sich am Donnerstag auf der Elbe , ungefähr 1>/r Stunden vor
Curhaven . Die Theilnehmer der Expedition saßen gerade in der Kajüte
beim Essm , als sie einen starken Krach hörten , von dem der englische
Kapitän jedoch auf Nachfrage erklärte , daß er nichts zu bedeuten habe ;
bald darauf erfolgten aber kurz nach einander noch zwei starke Stöße ,
und al « Alle« auf 's " Deck eilte , hieß e» , die Maschiene sei gebrochen
und da « Schiff könne nicht weiter . Der auf der Tour nach Hamburg
vorbeikommende englische Steamer „ Berlin " nahm darauf den Kapitän
Hagemann nach hier mit , welcher einen Schleppdampfer von hier aus
der „Queen of the JSles " schickw, vermittelst welches dieselbe am andern
Morgen nach Hamburg bugstrt ward . Die Meisten der Theilnehmer
blieben die darauf folgende Nacht noch an Bord , um das Entladen
der mitgenommenen Vorräthe , Instrumente u . s. w . zu besorgen . Die
„ Queen of the Jsles " wird jetzt hier docken und ihre Maschine Her¬
stellen lassen .

— Berlin , 4 . Sept . Am 2 . Sept . hatte die Koalitions -
kvmmission wieder eine Sitzung . Das Ergebniß der Berathungen
sind folgende definitive Abstimmungen :

1 ) Können die 88 181 und 182 der Allgemeinen Gewerbeordnung
vom 17 . Jan . 1845 ( Verbot der Koalition der Arbeitnehmer
und Arbeitgeber ) unter gewissen Bedingungen aufgehoben werden ?
Antwort : einstimmig „Ja " .

2 ) Sind alsdann gewisse Bestimmungen zuui Schutz der an der
Koalition nicht Theilnehmenden nöthig , und empfiehlt sich in
dieser Beziehung die Einführung der sächsischen Gesetzesbestimmung :
„ Verabredungen von Arbeitern zur Erzwingung höherer Löhne , kür¬
zerer Arbeitszeit u . s. w. find für die Theilnehmer nicht verbindlich .
— Anmaßung von Strafgewalt über die Genossen , Verrufserklärungen
und jede Anwendung physischer oder moralischer Zwangsmittel gegen
Solche , welche Beschlüssen oder Verabredungen der obigen Art nicht
beitreten wollen oder von schon gefaßten oder getroffene » zurücktreten ,
werden an jedem Theilnehmer mit Gefängniß bis zu 4 Wochen , an
den Anstiftern und Anführern mit Gefängniß bis zu 8 Wochen be¬
straft . " Antwort : „ Nein "

, 18 gegen 15 .
3 ) Sind Strafbestimmungen gegen solche Koalitivnsbeschlüsse fest¬

zusetzen, welche den Zweck haben , die Obrigkeit zu gewissen Hand¬
lungen oder Zugeständnissen zu nöthigen ? Antwort : „ Nein "

, 19 ge¬
gen 14 .

4) Sind Strafbestimmungen nöthig gegen Solche , welche
Arbeiter zur Koalition anregen , ohne selbst der Kategorie derselben
auzugehören ? Antwort : „ Nein "

, 19 gegen 14 .
5) Sollen Diejenigen , die eine Koalition beabsichtigen , bei Strafe

angewiesen sein , sich zuerst einem Schiedsgericht zu unterwerfen ?
Antwort : „ Nein "

, 19 gegen 14 .
6 ) Soll es den unter 5) Gedachten freistehen , sich auf dem Weg der

Gesetzgebung hergestellten Schiedsgerichten zu unterwerfen ? Antwort :
„ Nein "

, 20 gegen 13 .
( Eine Resolution , daß eS wünschenswertst sei , wenn Vertrauens¬

männer , aus der Zahl der Fachgenossen ohne Mitwirkung der Behör¬
den gewählt , bei vorkommenden Konflikten den Versuch machen , die¬
selben beizulegen , hatte schon bei einer früher » Abstimmung die Ma¬
jorität erlangt .)

. 7) Bedingt der Wegfall der 88 181 und 182 auch den Wegfall der
88 31 , 32 , 47 und 48 der Verordnung vom 9. Febr - 1849 ( freie Wahl
der Arbeiter oder Arbeitgeber ) ? Antwort : „ Ja "

, einstimmig .
8 ) Bedingt jener Wegfall auch den Wegfall der Meisterprüfung ?

Antwort : „ Ja "
, 27 gegen 6 . ( Die Meisterprüfung war bereits durch

eine Resolution zur Beseitigung empfohlen .)
9 ) Sollen dann die Lehrlinge noch gezwungen sein , sich als

Gesellen prüfen zu lassen ? Antwort : „ Nein "
, 29 gegen 4 .

10 ) Sind bei Gewährung des Koalition - recht« auch die Hindernisse
der Freizügigkeit und freien Niederlassung , sowie das
Einzugsgeld zu beseitigen ? Antwort : „Ja "

, einstimmig .
11) Macht der Wegfall der 88 18 > und 182 auch den Wegfall von

8 139 ( subsidiäre Kündigungsfrist von 14 Tagen ) nöthig ? Antwort :
„ Nein "

, 31 gegen 2 .
12 ) Erscheint eine Verlängerung der Kündigungsfrist wün -

schenswerth ? Antwort : „Nein " , 32 gegen 1 .
13 ) und 14 ) Bedingt der Wegfall der 88 181 und 182 auch den

Wegfall des ersten und zweiten Theils von 8 184 ? Antwort : „ Nein "
,

20 gegen 13 . ( Der Wegfall des zweiten Theils war bei der vorläu¬
figen Abstimmung mit 17 gegen 16 bejaht .)

Nach diesen Abstimmungen schritt man zur Berathung von Po¬
sition 10 : Was kann geschehen , um die aus Selbsthilfe berathenden
Genossenschaften zu fördern ? — Nach lebhafter Debatte wurde
diese Frage durch folgende Resolution beantwortet : Die Kommission
spricht den Wunsch aus , die Staatsregierung wolle auf ein möglichst
baldiges Zustandekommen eine« Gesetzes hinwirken , welches die Re¬
gelung der privatrechtlichen Stellung der auf Selbsthilfe beruhenden
Erwerbs » und Wirthschaftsgenossenschaften bezweckt , im Uebrigen den
Genossenschaften eine möglichst freie Bewegung gestatten .

— Halle a . d . S . , 2 . Sept . Gestern wurde die erste Strecke der
Halle - Kasseler Eisenbahn von hier bis Eisleben dem Verkehr
übergeben .

* London , 4 . Sept . Die Schwindlerbande Louis und
Angelina Jordan oder Gordon , und Alexandre Barthe , deren Zusam¬
mengehörigkeit ziemlich zweifellos ist , hat vor dem Lord- Mayor ge¬
standen und ist wieder zu späterer Erneuerung des Verhörs in 's Ge¬
fängniß zurückgebracht worden , da die Verhandlungen eine zu große
Ausdehnung einnehmen , um in einer Sitzung erledigt zu werden . Es
sind noch Mafien von Schriftstücken aufgefunden worden , und darunter
etwa 5000 Briese mit ausländischen Poststempeln , welche an die ver¬
schiedenen angenommenen Firmen der Betrüger adressirt sind ; ferner
eine Anzahl von Ankündigungen , dir aus ausländischen , meist deut -
schm Zeitungen geschnitten waren , Anerbjetungen von Agenturm und
dergl . enthaltend . Wer auf ein solches Gesuch hin sich zur Uebernahme
der Agentur meldete , mußte natürlich , ehe seinem Verlangen willfahrt
wurde , eine bestimmte Summe , gewöhnlich 20 Thlr . , zur Deckung der
Kosten für die in London auszuwirkenden Papiere einschicken. Daß

der Beschwindelte , nachdem er seine Gelder adgesandt , nicht « mehr von
der großartig angepriesenen Firma hörte , versteht sich von selbst. Da
augenscheinlich viele Deutsche in da « Netz der Gauner gegangen find ,
lassen wir eine Anzahl der verschiedenen Namen oder Firmen folgen ,
unter welchen das rechtswidrige Geschäft betrieben worden ist : Rhab -
bulet u . Comp . , Flint u . Comp ., Ledon u . Comp . , Christie u . Comp .,
Dutton u . Collins , W . Christie , Staam Flour Mills , Jmportation u .
Erportation Company , Green u . Comp ., Sampson u . Comp ., Roger «,
Penet u . Comp . , -L . Jvurdan u . Comp . , A. B . Rogers u . Comp .,
Smith und Son , Greenham u . Comp . , Bladdemoick u . Comp ., Rig -
den u . Comp . , Gordon u . Comp . , Mallett u . Comp . , und andere
mehr .

Karlsruhe , 5 . Sept . Nachdem wegen der Gerichtsferien von
Mitte Juli bis Ende August keine öffentlichen Sitzungen des großh .
Verwaltungs - Gerichtshofs stattgefunden hatten , war heute
wieder eine solche anberaumt .

Es kamen 5 Fälle zur Verhandlung ; der großh . Ministerialrath
Jolly war als Vertreter de« öffentlichen Interesses anwesend . Drei
der Fälle betrafen Bürgerannahmen ; die Parthien waren durch die
Anwälte Krämer , Kusel , Bayer und A. Gutmann vertreten .
In zweien davon wurden die abweisenden Verbescheidungen der Ge¬
meindebehörden , wie in erster Instanz vor den BezirkSräthen geschehen,
bestätigt .

Im dritten Fall war der Rekurs gegen die Abweisung von Seiten
der Gemeindebehörde vom Bezirksrath als begründet erkannt worden .
In der zweiten Instanz behauptete der Anwalt der rekurrirenden Ge¬
meinde , die das Gesuch ihrerseits aus materiellen Gründen ( wegen
mangelnden Nahrungszweigs ) abgewiesen hatte , die Nichtigkeit deS
Verfahrens , weil die Gemeindebehörde ihren abweislichen Bescheid nicht
in ordnungsgemäßer Form gefaßt und erlassen habe und weil in dem
Protokoll über die Verhandlung des Bezirksrath « nicht ausdrücklich
bemerkt fei, daß die Verhandlung eine öffentliche gewesen .

Der Gerichtshof sprach sich aber — im Einverständniß mit dem
Vertreter des öffentlichen Interesses — für die Bestätigung de« bezirk « -
räthlichen Erkenntnisses aus . Es ging nämlich aus einem vom Ge¬
meinderath und Ausschuß aufgenommenen Protokoll vom 20 . Dez .
1864 ganz unzweifelhaft hervor , daß diese Gemeindebehörden das vor¬
liegende Gesuch zurückgewiesen hatten , wie sie denn auch diesen ihren
Beschluß während de» Rekursverfahrens in zwei Instanzen aufrecht , u
erhalten suchten .

Die Thatsache der erfolgten gemeinderäihltchen Zurückweisung war
also jedenfalls aktenmäßig konstatirt .

Für unbegründet mußte auch der zweite formelle AnfechtungSgrund
erachtet werden . Es konnte nämlich nicht bewiesen werden , daß di«
Verhandlung des Bezirksrath « in geheimer Sitzung gepflogen worden
sei. Allerdings hatte der Bezirksrath in dem Sitzungsprotokoll nicht
bemerkt , daß die Sitzung eine öffentliche war , was bei aufmerksamer
Geschäftsbehandlung dem Bczirksbeamten nicht hätte entgehen sollen ;
allein der Letzter« gab in dem Bericht , womit die Akten zur Entschei¬
dung eingesendet wurden , die amtliche Versicherung , daß die Verhand¬
lung eine öffentliche gewesen sei.

Diese Erklärung de« Vorsitzenden des Bezirksrath - sin Verbindung
mit der übrigen prozessualischen Verhandlung der Frage , wie fir in
dem Sitzungsprotokoll beurkundet war , setzte außer Zweifel , daß die
Verhandlung öffentlich vorgenommen wurde . ( Schluß folgt .)

vr. Mannheim , 4 . Sept . Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . Weizen effektiv hies. Gegend 10 fl. 1b G ., 10 fl . 45
P . , ungarischer 10 fl . bez. 10 fl . 30 P . , aus Lieferung per März
10 fl . 4b P . - Roggen eff . 7 fl. 30 G . , 7 fl. 45 P . - Gerste eff.
hies . Gegend 8 fl. 20 G . , 8 fl. 24 P . , fränkische 8 fl. 15 P ., würt -
tcmbergische 8 fl . 6 P ., Pfälzer l . 8 fl . 1b P . , 8 fl. 20 P . — Hafer
eff . 3. fl . 54 G . , 4 fl. - Kernen eff. 10 fl. 12 G . , lO fl . 30 P .
— Oelsamen , hierländischer Kohlreps 23 fl. P . — Bohnen 14 fl. G ., 14 fl ,
30 P . — Linsen 15 fl . 28 P . — Wicken 10 fl. P . - Kleesamen , deut¬
scher l . 33 fl . 35 P . , Pfälzer 30 fl. P . - Esparsette 8 fl . P . - Oel : Leinöl ,
eff . Inland in Parth . 21 fl . 45 , faßweise 22 fl . P . , in Parth . tranfit
20 fl. 45 P . ; Rüböl eff. Inland faßweise 26 fl. 15 G ., 26 fl. 45 P ..
Inland in Parth . 26 fl . MP . , auf Lieferung Oktober 27 fl . P . —
Mehl : Weizenmehl Nr . 0 10 fl. 45 G ., 11 fl . P . , Nr . 1 9 fl . 12 G .,
9 fl . 15 P . , Nr . 2 8 fl . 15 P . , Nr . 3 6 fl . 15 G . , 6 fl. 30 P .,
Nr . 4 4 fl . 45 P ., norddeutsches verhältnißmäßig billiger , sächsisches
Nr . 0 7 fl . 45 P . ; Roggenmehl Nr . 0 und 1 , Stettiner 6 fl . 15 P .
— Branntwein eff. ( 50 °/» n . Tr .) trans . ( 150 Lit .) 17 fl . P . — Sprit
90 °/o trans . 38 fl . G . 39 fl . P . - Petroleum faßweise 22 fl . P .

Weizen und Roggen verkehrten in ruhiger Haltung ; Gerste regel¬
mäßiger Umsatz , Stimmung matt ; Mehl schwache Bedarfsfrage zu
unveränderten Preisen ; Rüböl war besser beachtet und fand höher «
Notirungen ; Leinöl fest ; Spiritus ruhig ; Petroleum belangreicher Um¬
satz bei steigender Tendenz . >,

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

5 . Sept . Saromc -
ter .

Msrgevs7Nhr23 " 0,92'
Mittag» 2 „ j , 0,80
Nackt« 9 , ' . 073

Eher - f
mo - Wind . Himmel .

Mttcr .
4 - 130 N .O . rein
1 220 . schw. bew.
4 - 160 , . . .

Wsttrruag .

heiter , mild
, warm
, mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 7 . Sept . 3 . Quartal . 91 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum Ersten Male : Im Wartesalo » I . Klaffe ;
Lustspiel in 1 Akt, von Hugo Müller . Hierauf : Der Salz¬direktor ; Lustspiel in 3 Akten , von G . zu Puttlitz . Zwi¬
schen beiden Stücken : Violinkonzert , von Mendelssohn ;
vorgetragen von Hrn . Wehrle .

Samstag 9 . Sept . 3 . Quartal . 92 . Abonnementsvor¬
stellung . Zur allerhöchsten Geburtsfeier 8r . Zfömgl , Hoheit
des Hroßherzogs . Bei festlich beleuchtetem Haus . Zum er¬
sten Male : Der Deserteur ; Oper in 3 Akten , von PaS -
qui, , Musik von Ferdinand Hiller .

Sonntag 10 . Sept . 3 . Quartal . 93 . Abonnementsvor¬
stellung . Die Räuber ; Trauerspiel in 5 Men , von
Schiller .



Z .y.999.

SchützengeseUschaft .
Jur Jeier des Allerhöchsten Heöurtsfestes Sr. Königlichen Hoheit

des AroHherzogs,
unseres gnädigsten Protektors ,

^ 68 l 86 dl « 886 IL
vom 9. tis 12. September,

wozu alle Schützen und Schützmsreund « sreundlichsteingeladen sind . Da « Nähere besagt der Schießplan .
Karlsruhe, den 30 . August 1865.

Der Berwaltuogsrath .
Z.kchH2. Mannheim . Rhein-Dampffchtfffaytt .

Kölaische o»b Distel borstr Gesellschaft.
Abfahrten von Mannheim »am LS . Mai 1863 an

täglich SV» Uhr Morgens nach Cöl », Düsseldorf, Emmerich.
Dienstags , Donnerstags , Freitags und Sonntags in 32 Stunden direkt nach Rotterdam .

Donnerstags und Sonntags nach London .
, IV » Uhr Nachmittags nach Bingen .

Bon Mainz täglich 7*/ » / 9V- nach Düsseldorf , ll u . 12 '/. nach Cöl « , 3 Nachm, nach Linz ,
K Abends nach Bingen .

Mannheim , im Mai 1865 . Nit Agentschaft

Z .z .88. Karlsruhe .
. ZLNs '- Bekanntmachung.^ Kapitale ansznleihen.

Auf hinreichendeVersicherung in bewohnbaren Ge¬
tänden , Gärten od»r Gütern sind in erst« Hypothek
Darlehen von beliebiger Größe gegen Verzinsung
ll 4Vr °/o 1« haben. .

Nähere» bei großh. General -Wittwen -Kafse in
Karlsruhe , im Hause Nr . 146 der Langenstraße.

Dünger - Empfehlung .
Z h-468 . Zur Herbstsaat empfehlen wir unser gr-

stsmppe» . roheS Knochenmehl , gedämPsteS , feines
Knochenmehl , Superphosphat , Weipbrrgdünger,
Kiesrudnnger und Kalidünger . Preislisten , Ge¬
brauchsanweisungen und " Analysen stehen gratis
zu Diensten.

Wegen Uebernahme von Lagern nehmen wir An¬
träge entgegen.

Chemische Fabrik Lei Karlsruhe.
_ _ Otto Pan »._
Z .Y .429. Offenbach a. M .

Asphalt -Dach -Filz,
Asphalt -Dach -Pappe .

Sindeckungen und Reparaturen von Pächern perden
zu festen Preisen übernommen .
Asphaltlacke, Theer, Ml , Schwarzpech,

Naphthalin und Nenzin.
vsfmbach a. M .

Martenstein .
Z .z.77 . Bruchsal .

11 Stück Faß von .6 » - 8 Ohm , t
4 . . . 4Ohm, lalle Faß neu.

116 . . » 30 - 150 Maß , s
B. Bachman», Küfermeister

_ _ in Bruchsal._
Z .w.585. Karlsruhe .

!lur dem Nachlaß der Witt -
l we des Schneidermeisters Georg
»Schneider , Magdalena , geb.
Stöckle dahier- werden am

. Freitag den 15 . d. MtS . ,
l Nachmittags 2 Uhr ,

die vorhandenen Fahrnisse, al« :
Frauenkleider, Bett - und Leingeräthe, Schrein»
werk, Küchengeschirrund verschiedener HauSrath ,

in ihrer Wohnung , Lammstraße Nr . 6 dahier , gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , dm 8. September 1865.
Großh . Notar

_ Grimmer ._
Z.z.85. Nr . 1311 . W a l d S h u t.

Vergebung
von Straßenbau -Arbeiten.

Die Herstellung einer neuen Straße von Bonndorf
nach Stühlingen , Adth. I . von Willendingen bis zur
Dillmdcrser Säge , angeschlagen zu

4 ) Sinst -inung der Straßenfiäche . . 203 fl.
L) Erdardetlen und Felsensprmgen . 15,165 fl.
L) Durchlässe . . 4,541 fl.
v ) Herstellung der Fahrbahn . . . 7,160 fl.
L) Schutzanstaltm und Sonstige» . . 200 fl.

Summa 27,269 fl.
soll auf dem Soumission - weg vergeben werden.

Lusttragende werden hiermit Ungeladen, ihre Ange¬
bote nach Prozent de« Voranschlag», »« siegelt , und mit
bar Aufjchritt » Straßenbau vonLounborfnach Stütz¬
ungen ' längsten» bis

Montag den 18 . diese « Monats ,
Morgen « 9 Uhr ,

auf diesseitig « Kanzle, einzureichm , woselbst Einsicht
dn Pläne , Uederschläge und Bedingungen genommen
werden kann.

Waldshut , den 4. September 1865.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

W » r n k S n i g.

Z .y.897. Rastatts

Kundmachung .
Für da» k. k. österr . Verpflegs- Ptagazin zu Rastatt

werdm im Offertswege nachstehende Verpslegs-Bedürf -
nisse zur Lieferung ausgeschrieben:

1350 s Nieder- f - Herr,
240 l . Lsterr. < Strcustroh ,

4920 ) Zlr . ( Bettenstroh,
80 > N .- Ö . / Stearin - Kerzen,

190 s Psd. s Unschlitt- »
1320 N .Ö . Maß Brennöl sammt Dochten,
196 » Klafter harte« Brennholz

.Lieferungs- Unternehmer' werden aufgefordert . ihre
Offerte längstens bis zum 14 . Leptcmber l. I . ,
Vormittag » 10 Uhr , in der k. k. Verpflegs- Ma -
gazinS- Kanzlei (.Ludwigsvorstadt , Rittergaff « Nr .
84V») abzugeben.

Die wesentlichsten Bedingnisse sind folgende :
1 ) Die Lieferung muß in N . O . Maß und Gewicht

kostenfrei in die k. k, Magazine zu Rastatt be¬
wirkt werden, und zwar :

550sNteder- fHerr, svom November 1865 bis
24Ö ! österr . icStreustroh , lEnde Mai 1866 in drei

1920) Ztr . ffBettenstroh.f gleichen Raten ,
SOOsmrx / Heu, j « ur im eventuellen

3000/ ^ ' °" t « ettenstroh,sBedarfsfalle u . über
Aufforderung des Bgs . - Mag . bis
Ende Oktober 1866 .

Maßgabe de« Be-

sammt Dochten,/ ' ^

196 , Klafter hartes Brennholz bis Ende De¬
zember l865 ,

wobei jedoch bemerkt wird , daß für nicht angefordertc
Quantitäten keine Entschädigung geleistet wird.

2) Die vorbezeichneten Artikel müssen von bester
Qualität sein .

Das Holz vom Schlage des verflossenenWin¬
ters .

Eine Niederösterreicher GebührS-Klafter Holz
besteht aus 6 Schuh Höhe , 6 Schuh Breite
und 30 N . Ö . Zoll Scheitcrlänge (nach dem
Wiener Längenmaße) , nebst Kreuzstoß.

3) Die Lieferungs-Offerte find nach beigesetztem For¬
mulare versiegelt abzugeben , und werden
Nachtrags -Offerte nicht angenommen.

4) Die Offert« müssen mit dem zu erlegenden Va¬
dium (Reugeld) von 5 V» der Geldbeköstigung
der offerirten Artikel entweder in Vaarem oder
in k. k. österr . Staatspapieren nach dem Kurs -
wrrthe versehen sein .

Die weiteren Bedingnisse können täglich in der
hiesigen k. k. Verpflegs-Magazins -Kanzlei eingesehen
werden.

K. k. Lsterr. FestungS-Verpflegs-Magazin -
zu Rastatt , am 26 . August 1865.

Offerts -Formulare.
Ich Endesgefertigter, wohnhaft in (Ort und Land) ,

erkläre hiemit in Folge der Ausschreibung vom 26.
August 1865 . . . . . . . niederösterr. (Benennung
des Artikels) zu . . . . fl . . . kr. , sage ! . . . . . .
(Währung ) unter genauer Zuhattung der Beding¬
nisse und Beobachtung aller sonstigen für solche
Lieferungen bestehenden Kontrahirungs - Vorschriften
in das k. k. österr . VerpflegSMagazin zu Rastatt
kostenfrei liefern und sür dieses Offert mit d« er¬
legten Kaution von . . . . fl. hasten zu wollen.

Den . 1865.
N. N. Vor - und Zuname ,

Stand oder Charakter.
Formulare für das Couvert über das Offert .

An
da» k. k. Ssterr . VerpflegS- Magazin

zu
Rastatt .

Offert zur Behandlung in Folge der
Kundmachung vom26 . August1865.

Z . z . 79 . Sinsheim ,
er ko

( Eichenstammholz -
V< ria « s.) Im hiesigen Stiftswald , Distrikt Non -
nmwald , in d« Nähe von Daisbach, werden

Donnerstag den 14 . September d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

125 Stück Eichen, worunter 53 Stück Iter , 42 Stück

2ter, 23 Stück 3ter und 2 Stück 4ter Klaffe, gegen
Zahlung des Steigschillings vor der Abfuhr des Holze»
mit Genehmigungsvorbehalt auf dem Stock öffentlich
versteigert. Die Stämme werden nach erfolgter Ver¬
kaufsgenehmigung auf Kosten des Waldeigenthümers
gefällt , und nach dem Fällen in Gegenwart der Stei¬
gerer abgelängt und vermessen.

Die Versteigerung geschieht im Walde selbst , und es
ist Stiftswaldhüter Galt in Hoffenheim angewiesen,
den Steigliebhabern di« zum Verkauf kommendm
Eichen auf Verlangen vorzuzeigen.

Sinsheim , dm 2 . September 1865.
Großh . Stistschaffnei.

Banz .
Z .z.91 . Karlsruhe . (Oefsentliche Vor¬

ladung .) In Anklagesachen gegen den ledigm Jo¬
hann Gabriel aus MünzeSheim , wegen versuchter
Nothzucht, ist zur Hauptverhandlung vor dem Schwur¬
gerichte de« Kreises Karlsruhe Tagfahrt auf

Donnerstag den 21 . September d. I . ,
Nachmittags 3 ' / , Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der flüchtige Johann Ga¬
briel in den hiesigen Schwurgerichtssaal mit dem An¬
fügen vorgeladen, daß im Falle seines Ausbleibens die
Hauptvcrhandlung dennoch stattfinden werde , die ge¬
leistete Sicherheitssumme aber für verfallen erklärt
werdm würde.

Karlsruhe , den 29. August 1865.
Der Stellvertreter des Vorsitzenden

des Schwurgerichts des Kreises Karlsruhe .
Sach ».

v . Berg .
Z .z.18. Nr . 2001 . Lörrach . ( Bekanntma¬

chung .) Die Ehestau des Josef Bauer , Katharina ,
geb. Nägelin , in Kirchen hat durch Herrn Anwalt
Reisky gegen ihren Ehemann eine Klage auf Ver-
mögmsabjonderung erhoben. Hierauf ist Ladung ver¬
fügt und Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
Donnerstag den 19 . Oktober d. I . , Vorm .
9 Uhr , anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich - bekannt gemacht wird . Lörrach,
den 29 . August 1865. Großh . bad. Kreisgericht (Civ . -
Kammer ) . Schmidt . Lang .

Z .w .563. Nr . 7052 . MeerSburg . ( Vorla¬
dung .) Der nach Karlsruhe beurlaubte Füsilier vom
ll . Bataillon Robert Ehrat von Marktdorf ist be¬
schuldigt , sich unerlaubt aus seinem Urlaubsort ent¬
fernt zu haben, und wurde von der großh. Staatsan¬
waltschaft die Einleitung de« Strafverfahrens gegen
dm Genannten wegen Desertion beantragt . Es wird
deßhatb Tagfahrt zur Hauptverhandlung angeord-
net auf

Samstag den 7 . Oktober d. I . ,
und wird hiezu der Beschuldigte mit dem Androhen
anher vorgeladen , daß im Falle seines Ausbleibens
da« Urthnl nach dem Ergebnisse der Untersuchung
werde gefällt iverden .

MeerSburg , dm 29. August 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Z . w .571. Nr . 7745. Schopfheim . ( Kon¬

skription . ) An sämmtlichcBürgermeisterämter de«
Bezirks :

Die LooSziehung der mit dem Jahr 1866 konskrip -
tionSpflichlig werdenden Mannschaft findet am

Donnerstag den 21 . September d . I . ,
MorgenS8Uhr ,

aus dem Rathhause dahier
statt.

Schopfheim, dm 1 . September 1865.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sehbel .
Z .w .485 . Nr . 8692 . Baden , ( Bekannt¬

machung .) Zur LooSziehung der zur Konskription
pro 1866 pflichtigen Mannschaft haben wir Tagfahrt
auf Freitag den 22 . Septbr . d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause anbe¬
raumt ; was hiermit zur Kenntniß der auswärts sich
aufhaltenden Pflichtigen gebracht wird . Baden, den
28 . August 1865 . Großh . bad. Bezirksamt, v. Göler .
Brrnk .

'

Z. W.577. Nr . 6591. Eppingen . ( Bekannt¬
machung .)

Die Konskription pro 1866 betr.
Die Loosziehung der « onskriptionspflichtigen des

diesseitigen Amtsbezirks findet am
Freitag den 22 . September ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf dem hiefigm Rathhaufe statt.

Eppingm , den 26 . August 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
Kepner .

Z .w .576. Borberg . ( Bekanntmachung . )
Konskription pro 1866 betr.

Beschluß .
Am Samstag den 23 . September l. I . ,

früh 9 Uhr ,
wird aus dem Rathhaus dahier die LooSziehung der
zur Konskripüon pro 1866 gehörigen Pflichtigen vor-
genommm werden; was man zur Kenntniß der sich
auswärts aufhaltenden Pflichtigen bringt .

Borberg , dm 3. September 1865 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Ne ff .
Z .w .582. Nr . 6030 . Ebcrbach . ( Bekannt¬

machung .)
Di « Konskription pro 1866, Alters¬
klasse 1845 betr.

Zur LooSziehung der für das Jahr 1866 Konskrip-
tionspflichtigen, Altersklasse1845 , ist Tagfahrt aus

Dienstag den 26 . d. M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause anberamnt ; was hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Eberbach, den 1 . September 1865.
Großh . bad. Bezirksamt . >

v . Feder .
Z .w.569 . Nr . 18,885 . Heidelberg . (Vor -

ladung .)
Antrag auf Verbeiständung des Friedrich
Wilhelm Reiher von Heidelberg betr.

Beschluß .
Der an unbekannten Orten abwesende Friedrich

Wilhelm Reiher wird zur Vernehmlassung auf
Samstag den 23 . September ,

früh 8 Uhr ,
hieher vvrgeladen.

Im Falle seines Ausbleibens wird üb« dm Antrag
des Waismgerichts nach Lage der Akten entschieden
werden.

Heidelberg, den 31. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
vät . Mechler .

Z .w.566 . Mannheim . ( Erbvorladung . )
Wilhelm Grooß , ein Zimmermann , Sohn des ver¬
storbenen Bürgers und Zimmermanns Georg Grooß
von Mannheim , vor ungefähr 16 Jahren nach Austra¬
lien gewandert, ist zur Erbschaft seines am 8 . Februar
1865 verstorbenenOheims Johann Mayer , Privat¬
mann dahier, berufen, sein dermaliger Aufenthaltsort
ist aber unbekannt .

Derselbe, I ezühungsweise besten Erben werbet: dcß-
halb zu den Erbtheilungsverhandlungen und zu der
Empfangnahme des Erblheils mit dem Bedeuten an¬
her vvrgeladen, daß, wenn die Vorgeladencn nicht

innerhalb sechs Monaten
erscheinen od« einen gehörig Bevollmächtigten zu ihrer
Vertretung aufstellen , die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen würde zugctheilt werdm , denen sie zukäme, wmn
die Vorgeladenm zur Zeit des ErbansallS nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Mannheim , den 4. Septemb « 1865.
Notar Issel .

V .571 . Nr . 20,909. Freiburg . ( Bekannt¬
machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr .
20,909 , wurde heute die Anmeldung der Auflösung
der Handelsgesellschaft unter der Firma » Gebrüder
Gäß " unt « Nr . 16 in das GesellschaftSregistcr dahier
eingetragen. — Freiburg , den 2 . September 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

Frankfurt , 5 . Eepk. 1865. Staarspapiere.

Oesterr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg.

Baden

G .Hess.

5»/g Met . i. S . b . R .
5°/n do. in holl. St .
5°/» do. 1852 i. Lst.
b"/g do. 1859 „ „
5»/g do. 1864 » „
5"/» Lomb . i. S . b. R.
50/oVenet . C. b . R .V,
5»/« Nat .-Anl . 1854
5»/a Met .-Obligat .
5°/» do . 1852C . b .R .
4 -/, "/o Met .-Obligat .
5°/o Obl . b. Rothsch .
4 '/ ? /° do.
4»/ » do .
3 -/, °/o Staatssch .
4 ' /-°/« Ijahrig
4 '/,Vo Vrlähng
4°/ , Ijährig
4°/ ° V-jäbrig
40/» Ablo>.-Rente
3 '/,V «
4 '/ . «/ , Obl. b. Roths .
4°/o do.
3'/»«/° do.
4»/o Obligation.
3V»°/o do. v . 1842
4̂0/g Obligation.

79 P .
75V- P .
73'/« P .
91V- G .
85V. P .
65V, b-G.

52V- G.

101P .
101V« P .
98V, P .
99 P .
97-/« P .

104 '/« P .
101P .
92V. G.
100 P .
92 P .
100V- P -

G .Hess.
Nassau

Krhest .
Brschw .
Lurbrg.

Franks.

Rußld .
Finnld .
Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N.-ÄM.

3V-" /o Obligation .
5°/o Obl . b. Rothsch .
4V-°/° do.
4"/o do .
3 '/ -°/° do .
4»/„ Obl .Rthlr . L105
3V-°/ „ Ob . b.R .L105
4°/,O .Fr . ü28kr.b.E.
4 °/„ do. ü105kr . b. E.
3V-"/o Obligation .
3 »/o dlo .
5°/gObl . inL . üfl .12
4V, "/«Ob . i. R . K105
3' /o ml. Schuld
2'/. °/ ° Schuld
4V-°/« O . i.Fr . L28kr.
4V-"/a Obligation .
4V-»/o do. i. L. K12fl.
4Vr°/oPfbf -i .R .L105
4V-"/° EO >. i.Fr .L28
4 ' /-"/-, Bern.Std .-O.
4"/« do.
5°/« Gf. St .-O .Fr28
6°/oSt . i. D . r. 1881
6"/o do. r. 1881
6«/o do. r/1882
5»/« do. r . 1871

97 G.
100' /« P .
101V- P .
99' /, P .
90V« P .
100 P .

88V- P /

93 G.

90V- G .
87 P .

100'/. G .
SO' /. G .

89' /. P .
101 G .
100'/. P .

73V« P .

72 '/ « bez.

Oest .250fl .b .R .1839
L50fl. „ 1854
100fl.PrL1858
500sl.v.1860«/ ,
100fl.v.1864

3V,°/oDreuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad . 50-fl .-Loose

35-fl.- ,
Kurh .40Thlr .L.b.R.
Gr . Hess. 50fl.L. b.R.'-5fl. „ , „
Nass . 25 -st .-L . b. R.
Sard . 36-Fr .-L. b. R.
Mail . 45-Fr .-L. b. R.
2 '/- Lütt .PrL . b. G .
3"/«-Bordeaur lOOFr.
Ansb.- Gunzenh.

Divers « Aktie«, Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
U/o Frankfurter Bank 152 P .
Z°/o Oesterr. Bank-Aktim 843 P .
5»/o » Cred. A. t. O. W. 187bz . G.
b°/o Psdbr. d. österr . Cred.-A. 871»/ . P .
30/g Bah « . Bank ü fl. 500 — —
4»/« Darmst . B .-A. äff . 250 226 '/,G .
4<Vo Weimar . Bank-Mim 101P .
4°/, Mitteld . Cr.-A. ü 100 Th. 101' /. G.
4"/, Luremb. Bank-Aktim — —
TaunuSbahn -Aktim ü fl. 250 356 P .
3V-VoFrankf.-Han .-Eisnb.-A. — —
5"/nOesterr.StacchS-Estmb.-A. — —
5°/, SlisabL . fl. 200pr .St .V« 117 ' /, G .
5°/ , Böhm.-Westb.-M . sl.200 76 '/, P .
Rhein -Nahe-Bahn 29'/, G.
4°/, Ldwh.-Berb . Eisenbahn 149 -/ , P .
4»/ , Neustadt-Dürkheimer — —
4'/, °/o Pf - Marbahn b. Roths. 105'/. P .
4' /,o/o Bah« . Ostbahn -Aktien 114' /« P .
4°/ « Hess. Ludwigsbahn 126' /. P .
Friedr.-Wilh.-Nordb.-Mim — —
4' /,Vo Frankf.-Han .Prior .-O. — —

4°/oPfandbr . d. Frkf. Hyp.-W .
3VoOcher.St .-Eismb^Prior .
3VoOestr .Süd .St .uLom .EB .
3»/« Liv . C.D . LD . Fr . k28kr .
5"/« Tosc.Emtr .-Eisnb.Prior .
5°/« Elisabethbahn-Prior . V/
50/« do. neueste Emifs. »
5Vo Böh.W.-B.P .i.SchM . .
5°/«Galiz.CarlLdwb.-PrO ). ,
5°/o Schwch .E.P . bM .K28kr.
4' /, °/« Hess. LndwigSb ^-Vrtor .
5°/« Ochr2l !»4 .Pr .-O.i.Silb .
90/0 » » 2. , ,
4' /,Vo Ludwh.-Berb. Pr .Obl .
4°/«o

»
^

4»/o SWd
^

Bnk.-A. 40VoEinz
'

4' /-VöBay « Ostb . 50»/« ,

« s- Ä. 10°/»

.^ Ypothekenbk. 250/Ö

94 P .
>L2V- P .
16'/ « bez.
43 G.
72V« P .
77' /. P .
69' /. P .
82V, P .
85 V, P .
102 G.
101V. P .

102 G.
96' /. P .
WV. P .
253 '/,P .
114' /, P
158 P .
109 G .

102 P .

Anlehens -Loose.

Wechsel -Kurse.

131' /, P -
74 '/- G.
132' /. P .
81 ' , . G .
85' /. P .

9 ' /,G .

55 '/ « P -
55 P .
143'/. P .
37 '/« P -
36 P .

31 G.
34'/« P .
79'/, P .
10V- P -

Amst « dam r.S .
Antwerpm
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
CSln
Hamburg -
Leipzig
London

*

Mailand
Münchm
Pari « »

. 60Ü90T .
Wrm k.S .
Dis conto . . . . . .

100 -/ , B .
94-/« B .
100 B.
104' /« B .
97 '/, B .
94 -/ « B .
104' /« B.
88' /« B.
104' /« B.
119'/ « B.
94»/« G.
100 B.

108'/ . B .
3V,°/oG .

Gold und Silber .
Pistolen

doppelte
Frd'or.
OSt .

'and -Duvlt .
20-Fränkmst.
Engl. Sov « .
Rufs. Imp « .
Goldpr . Zpfd.
Wedsterr20r .
Rand -20r .
HH .Silb ^ Lxst,.
Prcuß .Äffsch.
Doll, in Gold

fl. 9 4ß»/, -47V,
. 9Z G. tzbl.
. 9 56'/, -57V,
, 9 52'

5 36^ 7
, 9 29 -30
»11 55-57
. 9 47 -/, -48'/»
» 815-820
, 30 24 G.
, 3012G .
, 5215 ^ 5
. 1 44'/, ^ 5
. 22S29

Druck » uh « srlaa brr « . vr, « » ' sche« Hofbuchhruckrrrt .
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